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Amtsblatt für den Kreis Böblingen

Flugfeld: Oldtimer-
Treff am Sonntag

Am Sonntag verwandelt sich das Flugfeld Böb-
lingen von 11 bis 18 Uhr wieder einmal in ein 
Paradies für Oldtimerfans. Der Oldtimer-Treff 
2025, veranstaltet von der Motorworld Region 
Stuttgart in Kooperation mit der Retro Clas-
sics, vereint Klassiker aller Marken, Jahrzehnte 
und Fahrzeugkategorien zu einem Tag voller 
Geschichte, Leidenschaft und Begegnungen. 
Siehe auch auf � Seite 15

Erster Antrag  
für fünf Windräder

Im Landratsamt Böblingen ist der Antrag der 
Stadtwerke Sindelfingen für den Sindelfin-
ger Wald eingegangen. Mehr dazu steht in der 
heutigen Ausgabe auf� Seite 9

Wohnungen  
für Obdachlose

Ein symbolischer Spatenstich auf dem Grund-
stück zwischen Küblerstraße und Hanns-Mar-
tin-Schleyer-Straße markiert den offiziellen 
Baustart für ein bedeutendes Bauprojekt der 
Wohnstätten Sindelfingen. Siehe� Seite 9
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Samstag, 28., und Sonntag, 29. Juni 2025
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28. JUNI – 26. JULI
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K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 4 Elektro-/Elektronikgeschäfte
90,7% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 93,4% (Platz 1)
Beratungsqualität: 88,1% (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 90,7% (Platz 1)
Kundenbefragung: 10/2018

Befragte (Elektro) = 864 von N (Gesamt) = 910
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5. S T U T T G A R T E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 6 Elektro-/Elektronikgeschäfte
88,2% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 91,1% (Platz 1)
Beratungsqualität: 88,5% (Platz 1)

Preis/Leistungsverhältnis: 87,0 % (Platz 1)
Kundenbefragung: 03/2022

Befragte (Elektro) = 829 von N (Gesamt ) = 904 
MF Consulting Dipl. Kfm. Dieter Grett

www.kundenspiegel.de · Tel: 09901/948601

6x Sindelfinger Kundenspiegel Sieger & 
jetzt auch Stuttgarter Branchensieger! 

Anzeige

VON ISABELL GOSPODARCZYK

BÖBLINGEN/SINDELFINGEN. Von der Auto-
bahn aufs Flugfeld: Im Mai ging die neue Süd-
rampe in Betrieb. Autofahrer, die aus Richtung 
Singen kommen und bei Böblingen-Sindelfin-
gen abfahren, landen seitdem in der Flugfeld-
Allee statt in der Wolfgang-Brumme-Allee. 
Das bisherige, südliche Anschlussohr, das in 
die Brumme-Allee mündete, ist verschwun-
den. Dadurch entsteht eine große zusammen-
hängende freie Fläche: 54 000 Quadratmeter, 
so groß wie fünf Fußballfelder.  

Diese sind auf dem freigelegten Baufeld 48 
aber nicht geplant. Dass das Areal, welches 
den Namen „Campus“ trägt, bebaut werden 
soll, steht bereits seit Jahren fest. Die Frage, 
die noch offen ist: Was genau kann und soll 
dort entstehen? Nach dem Siegerentwurf eines 
städtebaulichen Realisierungswettbewerbs 
könnten sich an dieser Stelle drei Türme – 120, 
140 und 180 Meter – in die Höhe strecken.  

Ein Blickfang soll‘s werden
Der Zweckverband Flugfeld Böblingen/Sindel-
fingen lässt derzeit eine Machbarkeitsstudie 
erstellen, die zeigen wird, was auf dem Grund-
stück möglich ist, sagt der Geschäftsführer des 
Zweckverbands, Klaus Betz. Die Herausforde-
rung hier: „Wir wissen noch nicht, welche kon-
kreten Nutzungen wir auf dem Areal haben 
werden. Wir müssen einen Rahmen vorgeben, 
innerhalb dessen sich Weiteres abspielen 
kann, und wir müssen weiterhin flexibel sein, 
was die Nutzungen angeht.“ 

Die Türme hatten 2008 Symbolkraft, wer-
den aber in dieser Form nicht weiterverfolgt. 
Ob in die Höhe gebaut werde, hänge maß-
geblich von den Nutzungen ab. Türme gehen 
effizient mit der Ressource Boden um – das 
Grundstück kann durch andere Gebäudetypo-
logien aber noch besser ausgenutzt werden. Ein 
Hochpunkt muss dadurch nicht ausgeschlos-
sen werden.  

Ein Blickfang entspräche den Vorstellun-

gen von Klaus Betz: Das, was auf dem Cam-
pus-Areal entsteht, soll sichtbar sein, damit das 
Flugfeld als südliches Eingangstor in die Region 
Stuttgart wahrgenommen wird. Was genau ihm 
vorschwebt? „Da sind wir völlig ergebnisoffen“, 

sagt der Geschäftsführer. Bis zum Ende des Jah-
res rechnet der Zweckverband mit den Ergeb-
nissen der Machbarkeitsstudie. Daraus will er 
Szenarien ableiten, welche Bebauung auf dem 
Areal möglich wäre und welche Nutzungsmi-
schungen sich daraus ergeben könnten. 

Frühestens 2028 kann gebaut werden
Gebaut werden könnte frühestens 2028, denn 
bis 2027 dient ein Teil der Fläche noch als 
Lagerungsplatz für den Autobahnausbau. Ende 
2027 soll der Erdhügel umziehen und sich als 
zwei Meter dicke Schicht auf dem Autobahn-
deckel ausbreiten. Auch die Verfügbarkeit 
des Südohrs ist noch mit dem Bund final zu 
bestimmen.  

Zuvor entsteht das letzte Stück der Flug-
feld-Allee: Sobald die neue Kreuzung in der 
Wolfgang-Brumme-Allee laut den Planungen 
im Jahr 2026 fertig ist, kann die Flugfeld-Allee 
verlängert werden. Sie verläuft künftig nörd-
lich vom Tower 66 und mündet in den neuen 
Knotenpunkt. Da die Wolfgang-Brumme-Allee 
und die Rudolf-Diesel-Straße Richtung Flug-
feld rücken und nach wie vor dem Autoverkehr 
vorbehalten bleiben, verfolgt der Zweckver-

band Flugfeld die Planung einer Rad- und Fuß-
gängerbrücke beziehungsweise eines Stegs, der 
über die A 81 auf das Flugfeld führt. Diese Ver-
bindungen sollen in der Machbarkeitsstudie 
mitgedacht werden. Wie sie letztendlich aus-
sehen, hängt von den Ergebnissen eines sich 
daran anschließenden Planungsprozesses ab.  

Das Flugfeld entwickelt sich also stetig wei-
ter, zwei Baufelder sind noch frei, auf denen 
sich Gewerbe ansiedeln könnte, und ein wei-
teres hat sich ergeben: Gegenüber der neuen 
Autobahnausfahrt, direkt am See, wo der Grün-
streifen einen Bogen aufweist. Diesen Bogen 
gibt es, da die Abfahrt ursprünglich kreuzungs-
frei in die Flugfeld-Allee münden sollte, als 
sogenannter „Underfly“. Sie wäre unterhalb 
der Flugfeld-Allee verlaufen, hätte dort eine 
Kurve gedreht, um die Autofahrer dann Rich-
tung Tower 66 zu führen. 

Die Anbindung der Südrampe an die Flug-
feld-Allee verläuft nun konventionell über eine 
Kreuzung. „Das bringt den gleichen Nutzen 
und kostet weniger“, so Klaus Betz. Dadurch 
tut sich ein neues, attraktives Baufeld auf mit 
einer Fläche von rund 3 500 Quadratmetern, 
das ebenfalls Entwicklungschancen bietet.

Hier war sie: Die südliche Anschlussstelle Böblingen-Sindelfingen, die Autofahrer nutzten, um aus Richtung Singen in der Wolfgang-Brumme-Allee 
aufzuschlagen oder um von der Brumme-Allee auf die A81 in Richtung Stuttgart aufzufahren. � Bild: Dettenmeyer

So sah der Siegerentwurf aus. � Bild: SZBZ-Archiv

Ehemalige Anschlussstelle  
in Böblingen: Was entsteht 
auf dem riesigen Areal? 

Die neueDie neue

A 81

Die südliche Anschlussstelle Böblingen-Sindelfingen, die an der Wolfgang-Brumme-Allee  
andockte, ist verschwunden und legt das Baufeld 48 frei. 


